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Bild 1 Gesamtansicht der untersuchten Präzisions-Schnellsäge RASACUT mit Bundlader, Säge-, 
Entgratungs- und Reinigungsmodul 

In Säge-, Entgrat- und Reinigungsanlagen werden 

Rohre vollautomatisch nacheinander getrennt, 

entgratet, gereinigt und getrocknet. Das Rohrbündel 

wird mit einem Kran oder Stapler in den Bundlader 

gelegt. Die Rohre werden einzeln durch ein Rollen-

vorschubsystem zum Sägemodul transportiert, ge-

spannt und durch die Säge getrennt. Die Abschnitte 

fallen auf ein Transportband und gelangen zum 

Entgratungsmodul. Dort werden beide Rohrenden 

durch Bürstenwalzen innen und außen entgratet. 

Die entgrateten Rohre werden zum Reinigungsmo-

dul transportiert, wo sie einzeln mit hohem Druck 

innen und außen gereinigt werden. Im anschließen-

den Trocknungsmodul werden die Rohre mit heißer 

Luft getrocknet. Am Ende des Trocknungsmoduls 

werden die sauberen und trockenen Rohrabschnitte 

in einen Behälter gelegt. 

Jedes einzelne Modul erzeugt Lärm, der die Bedie-

nungsperson an der Säge und die Arbeiter in der 

Umgebung erheblich belästigt. In einer Diplomarbeit 

an der MFH [1] wurde der Istzustand der Ge-

räuschentstehung und der Schallabstrahlung an der 

in Bild 1 gezeigten Anlage aufgenommen. Aus den 

Messergebnissen wurden erste Lärmminderungs-

maßnahmen abgeleitet und an der bestehenden 

Anlage erfolgreich getestet. Bei der nächsten lärm-

armen Anlagengeneration werden die Lärmminde-

rungsmaßnahmen bereits in der Planungs- und 

Konstruktionsphase berücksichtigt. 

Bundlader 
Im Bundlader prallen die Rohre beim Vereinzeln 

aufeinander. Die dabei entstehenden Impulsgeräu-

sche können nur durch eine vollständige Kapselung 

bekämpft werden. Die Messungen an den anderen 

Modulen wurden deshalb bei ruhendem Bundlader 

durchgeführt. 

Entgrat- und Reinigungsmodul 
Beide Module sind zum großen Teil mit Blechen 

eingehaust, damit die Späne und das Reinigungs-

mittel nicht die Umgebung verschmutzen können. 

Durch Verschließen vorhandener Öffnungen und 

innenliegende Absorberschichten wird in Zukunft 

die Schallabstrahlung des Entgratmoduls verringert. 



Sägemodul 
Bild 2 zeigt, dass beim Sägen am Ohr der Bedie-

nungsperson der hochfrequente Schall dominiert. 

Um das Lärmminderungspotenzial auszuloten, wur-

de die enge Sägehaube innen so weit wie möglich 

teilweise mit Mineralwolle ausgekleidet. Durch die-

se Maßnahme nimmt der A-bewertete Summenpe-

gel des Schalldrucks LpAS von 94,4dB(A) auf 

91,7dB(A) ab. Für die lärmarme Anlage ist deshalb 

eine größere Sägehaube geplant, deren Wände 

komplett mit Mineralwolle ausgekleidet sind. Vor-

handene Schlitze werden dadurch zusätzlich akus-

tisch dicht verschlossen. 

Bild 2 Schalldruckpegel am Ohr der Bedie-
nungsperson beim Sägen von Rohren 

 Ausgangszustand 

 Sägehaube innen mit Mineralwolle 

Trocknungsmodul 
Die Ventilatoren zur Erzeugung der heißen Luft-

strömung sind die Hauptlärmquelle. Der überwie-

gende Teil des Ventilatorlärms tritt zusammen mit 

der Luft durch einen breiten Spalt in die Halle aus. 

Durch diesen Spalt gelangen auch die Rohrab-

schnitte in den Sammelbehälter. Die Ventilatoren 

saugen die Luft über Schlitze am Boden an. Durch 

diese Schlitze tritt der saugseitige Ventilatorlärm 

aus. Das akustische Verschließen der Schlitze ist 

deshalb für eine weitere Schallpegelabsenkung 

wichtige Lärmminderungsmaßnahme. 

Bild 3 Schalldruckpegel 4m vor der Ausblasöff-
nung des Trocknungsmoduls 

 Ausgangszustand LpAS = 86,7dB(A) 

 Deckel innen mit einer 8cm dicken Mineral-

wolleschicht belegt LpAS = 82,2dB(A) 

 absorbierender Deckel + Schalldämpfer vor 

der Öffnung  LpAS = 77,4dB(A) 

 Deckel + Schalldämpfer + Bodenschlitze 

akustisch dicht  LpAS = 73,4dB(A) 

Der Öffnungsschalldämpfer besteht aus einem 

schräg angesetzten Blech, das innen mit 8cm di-

cker Mineralwolle belegt ist. Bild 3 zeigt, dass die 

Maßnahmen bei etwa 250Hz zu wirken beginnen. 

Der Schallabsorptionsgrad α von Mineralwolle-

schichten lässt sich nach [2] abschätzen aus: 

α = 0,9log(fd) – 2,4  0 ≤ α ≤ 1 

mit d = Schichtdicke in cm und f = Frequenz in Hz. 

Für d = 8cm und f = 250Hz ist danach α ≈ 0,6. 

In der geplanten lärmarme Anlage werden zusätz-

lich lärmarme Ventilatoren eingesetzt, deren An-

saugöffnungen mit handelsüblichen Rohrschall-

dämpfern versehen sind. 

 

[1] S. Schmidt: Lärmminderung an einem Säge-, 

Entgrat- und Reinigungszentrum. Diplomarbeit an 

der MFH, September 2000. 

[2] U. Ackermann: Bestimmung des Schallabsorpti-

onsgrades für streifenden Schalleinfall. Fortschritte 

der Akustik DAGA´98, S. 150 + 151. 
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